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„Erfolg ist eine Funktion der Anpassungsleistung.“ Kaum eine Formel beschreibt die
Mechanik moderner Gesellschaften treffender. Wer aufsteigt, tut dies in der Regel nicht
durch originäre Leistung, sondern durch das geschmeidige Einfügen in Strukturen, durch
die Kunst, Erwartungen zu erfüllen. Doch was, wenn der Erfolg auf radikaler Abweichung
beruht – wie bei Bruce Gilden?

Der New Yorker Fotograf, berüchtigt für seine gnadenlosen Blitzaufnahmen aus nächster
Nähe, gilt als Inbegriff des Nonkonformismus. Seine Bilder sind Aggressionen gegen das
bürgerliche Schönheitsideal: verzerrte Gesichter, Narben, Zähne, die im Blitzlicht
schimmern wie Requisiten eines Alptraums. Gilden hat die Regel, dass Street Photography
unsichtbar, distanziert, höflich zu sein habe, nie akzeptiert. Sein Werk ist eine permanente
Attacke – gegen Passanten, gegen Konventionen, gegen die Idee, man könne das urbane
Leben in leiser Eleganz einfangen.

Und doch: Gilden ist erfolgreich. Er hängt in Museen, wird in Bildbänden kanonisiert, von
Magnum aufgenommen. Die Nonkonformität, die ihn auszeichnet, ist längst Teil des
kulturellen Angebots geworden. Der Kunstmarkt verlangt nach dem „Anderen“, nach dem
Schock des Realen, nach Authentizität als Ware. Gildens Weigerung, sich anzupassen, ist
selbst zur Anpassungsleistung geworden: an das System, das den Außenseiter zur
Institution erhebt.

Die Kritische Theorie hätte dieses Paradox kaum treffender beschreiben können. In Gildens
Bildern erscheint das Nichtidentische, das, was sich der gesellschaftlichen Glättung
widersetzt. Aber im Augenblick seiner Präsentation wird es in die Logik der Verwertung
eingesogen: Kataloge, Preise, Sammlerwert. Widerstand, der zur Marke wird, ist noch
Widerstand – aber einer, der seine Unschuld verloren hat.

So zeigt sich an Gilden exemplarisch: Erfolg im Kulturbetrieb ist nicht das Gegenteil von
Anpassung, sondern deren höchste dialektische Form. Selbst der radikalste Außenseiter
bestätigt, indem er erfolgreich wird, die Regel: Erfolg ist eine Funktion der
Anpassungsleistung – selbst dann, wenn er sich als pure Verweigerung geriert.


